
einstwei len ab, um d i e  soeben entdeckte Iihichsstelle zu späteren 
Fotoaufnalwnen schneller wiederzufinden. I m  GlücksgefUhl, soeben 
den Fund des Jahres gemacht zu haben, i i io l l te  i c h  zunächst einmal 
d i e  nähere Umgebung noch gründlicher durchforsten. Was i c h  nun er- 
lebte, überst ieg b e i  weitem meine Vorstellungsl<raft. Der rasclwl-  
trockene Iilald wiinmelte nur so von Kiefernbraunporlingen. Außerdem 
zählte i c h  19 ( 1 ) Krause Glucken. Als krönenden Abscliluß meiner 
Suchaktion konnte i c h  zwei weitere Wuchsstellen von P. l i qn i co l a  
ausmachen, wiederum i n  unmit telbarer Gesellschaft von Kierern- 
braunporlingen. Sämtlichen Kol lekt ionen waren ke i ne r l e i  Vertrock- 
nungserscheinungen anzusehen. 

Nun wo l l te  i c h  meinen seltenen Fund durch Dia-Aufnahmen dokumen- 
t ieren. Zunächst schei ter te  mein Vorhaben jedoch daran, daß i c h  
den Fotorucksacl< n i ch t  wiederfand. Gute 20 Minuten i r r t e  i c h  umher, 
b i s  i c h  i h n  endl ich klopfenden Herzens und m i t  hochrotem Kopf ent- 
deckte. Erschöpft aber g lUck l ich konnte i c h  doch noch d i e  Kamera 
zücken. Anschlieflend verwei l te  i c h  noch e in ige Ze i t  i n  meinem 'Zau- 
berwald', b i s  mich mein Ilund i n  d i e  Rea l i tä t  zurücliliolte, indem er  
mich m i t  seiner Fei~chten Schnauze san f t  anstupste und fordernd zum 
bkitergehen animierte. 

Die Frage, warum e i n  scheinbar v ö l l i g  trockener Iilald, der ha lb to t  
i s t  und eine äußerst spärl iche Pflanzenvegetation aufweist, ausge- 
rechnet während der heißesten Jahreszeit eine solche Fü l l e  von 
Pi lzfruchtkörpern gedeihen läßt,  l i e ß  mich zu folgendem Schluß 
kommen: Das vorangegangene Frühjahr war ziemlich verregnet. Der 
betreffende Wald l i e g t  i n  einer le i ch ten  Senke. Die Fichtenwur- 
zeln müssen i n  dieser Regenperiode e i n  beträcht l iches Reservoir 
an Wasser gespeichert haben. Hierbe i  erwies s i ch  d i e  Senke wohl 
a l s  zusätzl icher Wasserspeicher. Eine dicke Laub- und Nadelliumus- 
schicht verhinderte außerdem d ie  schnelle Austrocknung des Unter- 
bodens. 

Abscliließend muß i c h  gestelien, daf3 meine geheime Hoffnung, das 
Pi lz-Erfolgser lebnis Ende September b e i  optimalen Wetterbedingun- 
gen w.iederlinlen zu können, s i ch  l e i de r  n i ch t  e r f ü l l t e ,  Schöne Er- 
lebnisse i m  Leben si.nd eben se l ten und lassen s ich  n i c h t  be l ieb ig  
wiederholen - schon gar n icht ,  wenn es um P i l ze  geht. 
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